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Handhabung für Nutztierhalter bei Wolfsrissen  
 
Immer wieder erreichen uns Aussagen von geschädigten Nutztierhaltern nach Wolfs-
angriffen zum Umgang der Rissbegutachtung durch das Wolfskompetenzzentrum. 
Diese Handhabung soll als Hilfestellung dienen. 
 
1. Riss an Nutztieren – erste Schritte 
 
 das Wolfskompetenzzentrum ist unter der                                                         

Notfallnummer +49 162 3133949 zu informieren  
 
 Nennen Sie nicht die genauen Fundkoordinaten, sondern die Koordinaten an der 

nächstgelegenen Straße. Dort treffen Sie sich mit dem Begutachter und begleiten 
ihn dann zum Riss. So beginnt die Begutachtung nur in Ihrem persönlichen Bei-
sein.  

 
 Zeugen bei der Begutachtung sind immer hilfreich. Jäger kennen sich zumeist mit 

dem Prozedere aus. 
 
 Hunden muss der Zutritt zum Kadaver verwehrt bleiben, auch Hunden von   

Rissbegutachtern. 
 
 Tierkadaver und die direkte Umgebung sichern, um Hinweise auf den Wolf nicht 

zu verwischen und andere Nachnutzer (Krähen, Hunde) abzuhalten, die geneti-
schen Spuren zu zerstören. 

 
 Kadaver und Kadaverteile dabei nicht berühren.  

 
2. Rissbegutachtung  
 
 Risse an Nutztieren sollten innerhalb von 24 Stunden durch das Wolfskompe-

tenzzentrum begutachtet werden. 
 
 Drängen Sie darauf, da sich die genetischen Spuren später immer schlechter 

darstellen lassen. Vermerk dazu im Rissgutachten zur zeitlichen Einordnung 
einfordern. 

 
 Die Reihenfolge der Untersuchungen beachten, immer von außen nach innen. 

Heißt, Spuren oder Hinweise vom Kampfgeschehen dokumentieren, erst dann 
den Kadaver. 

 
 Bei Tieren, an denen nicht sofort erkennbar ist, ob der Wolf Prädator war, auf ei-

ne Kehlbissuntersuchung drängen. 
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 Wird dies abgelehnt unter dem Aspekt Nutztierkadaver dürfen nach tierische 
Nebenprodukte - Beseitigungsgesetz auf der Weide nicht geöffnet werden, 
dann auf eine Rasur des Kehlbereiches drängen. Kehlbisse sind gerade im 
Winter auf Grund der Dicke des Felles oft nicht zu erkennen. 

 
 Zahnabstände und Größe der Bisslöcher müssen registriert werden. 

 
 Bei den Probenahmen eine Ampulle erbeten, um Beweismaterial für spätere 

Identifizierung der genetischen Spuren vorlegen zu können oder ein Labor zu bit-
ten, nach eventuellen Spuren von Wölfen zu suchen. 

 
 Probenmaterial kann sein: Speichelabstrich von Bisswunden am Kadaver, 

Haare, die am Zaun gefunden werden, Losungen im direkten Umfeld.  
 
 Zur Feststellung des Verursachers sollten wenn möglich Abstriche von  

Speichelresten am Tötungsbiss entnommen werden. Liegt das nicht vor, dann 
an anderen Bissstellen entnehmen 

 
3. Rissgutachten 
 
 Rissgutachten nicht blanko und nicht sofort vor Ort am gleichen Tag unter-

schreiben. 
 
 nach Sichtungen kann es zu Nachmeldungen kommen (angebissene oder ge-

flohene Tiere) diese Meldungen gelten als neuer Riss 
 
 dem Druck der Unterschriftsfreigabe standhalten. 

 
 Angabe des Rissortes mit Koordinaten im Rissgutachten,  

 
 Darauf achten, dass nicht Verbandsgemeinden als Riss Ort eingegeben wer-

den, sondern der Name des Ortes in der Verbandsgemeinde. So können Risse 
den Wölfen besser zugeordnet werden und erleichtert die eventuell angestrebte 
Entnahme von Problemwölfen vor Ort.  

 
 Bei der Zaunkontrolle Zeugen beauftragen oder selbst mitgehen und dokumen-

tieren, was beanstandet wird. 
 
 1-2cm geringere Zaun Höhe als vorgeschrieben, kann zum Entschädigungs-

verlust führen. Grund dafür kann das Eindringen der Wölfe an dieser Stelle 
sein und nicht die unsachgemäße Aufstellung des Zaunes. 

 
 Alle unterschriebenen Unterlagen per Handy als Dokumentation ablichten  
 
Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und kann jederzeit erweitert 
werden. 
 
 
Kerstin Ramminger, Beauftragte zum Thema Wolf      Magdeburg 30. April 2021         


